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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 6. Januar 1958 

11 —65304 — 3218/57 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung be- 
schlossenen 

Entwurf eines Gesetzes zu der Vereinbarung 
vom 29. Juni 1957 zwischen der Regierung 
der Bundesrepublik Deutschland und der 
Regierung der Republik Chile über die zoll- 
freie Einfuhr von Chilesalpeter in der Zeit 
vom 1. Juli 1956 bis 30. Juni 1957 

nebst Begründung und dem Wortlaut des Notenwechsels mit 
der Bitte, die Beschlußfassung des Deutschen Bundestages 
herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister des Auswärtigen. 

Der Bundesrat hat in seiner 186. Sitzung am 20. Dezember 1957 
gemäß Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen 
den Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Ludwig Erhard 


Drude; Bonner Universitäts-Budidrudeerei, Bonn 
Alleinvertrieb; Dr. Hans Heger 
Bad Godesberg, Goethestr. 54, Telefon 3551 
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Entwurf eines Gesetzes 
zu der Vereinbarung vom 29. Juni 1956 
zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung der Republik Chile 
über die zollfreie Einfuhr von Chilesalpeter 
in der Zeit vom 1. Juli 1956 bis 30. Juni 1957. 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

Artikel 1 

Der in Bonn durch Notenwechsel vom 29. Juni 
1956 getroffenen Vereinbarung zwischen der Re- 
gierung der Bundesrepublik Deutschland und der 
Regierung der Republik Chile über die zollfreie 
Einfuhr von 50 000 t Chilesalpeter in der Zeit vom 
1. Juli 1956 bis zum 30. Juni 1957 wird zugestimmt. 
Der Notenwechsel wird nachstehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

Die Bundesregierung wird ermächtigt, durch 
Rechtsverordnung das ia der Vereinbarung bezeidi- 
nete Zollzugeständnis nach dem 30. Juni 1957 er- 
neut jeweils für ein Jahr zu gewähren. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern 
das Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes 
feststellt. Rechtsverordnungen, die auf Grund die- 
ses Gesetzes erlassen werden, gelten im Land Ber- 
lin nach § 14 des Dritten Überleitungsgesetzes vom 
4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1). 

Artikel 4 

Dieses Gesetz gilt im Saarland vom Ende der 
Übergangszeit nach Artikel 3 des Vertrages vom 
27. Oktober 1956 zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Französischen Republik zur 
Regelung der Saarfrage (Bundesgesetzbl. II S. 1587) 
an. 

Artikel 5 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Mit dem Inkrafttreten dieses Gesetzes wird 
die Vereinbarung mit Wirkung vom 5. Juni 1956 
angewendet. 
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Notenwechsel 


Auswärtiges Amt 

415 — 352 — 06/12 — 2649/56 Bonn, den 29. Juni 1956 
Herr Botschafter, 

Ich habe die Ehre hiermit zu bestätigen, daß die Re- 
gierung der Bundesrepublik Deutschland und die Regie- 
rung der Republik Chile übereingekommen sind, das im 
Vierten Beriditigungs- und Änderungsprotokoll vom 
7. März 1955 zu den Anlagen des Allgemeinen Zoll- und 
Handelsabkommens (GATD und zum Wortlaut der diesem 
Abkommen beigefügten Zollzugeständnislisten in der 
Liste XXXIII — Bundesrepublik Deutschland — in der 
Anmerkung zu Tarifnummer 3102 A enthaltene Zuge- 
ständnis betreffend zollfreie Einfuhr von 50 000 t Chile- 
salpeter für die Zeit vom l.Juli 1956 bis zum 30. Juni 
1957 zu verlängern. 

Diese Vereinbarung tritt gleichzeitig mit dem Vierten 
Berichtigungs- und Änderungsprotokoll zu den Anlagen 
des Allgemeinen Zoll- und Handelsabkommens und zum 
Wortlaut der diesem Abkommen beigefügten Zollzu- 
geständnislisten in der Liste XXXIII — Bundesrepublik 
Deutschland — in Kraft. 

Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland wird 
vom l.Juli 1956 ab bis zum 30. Juni 1957 die entspre- 
chenden Eingangsabgaben stunden. 

Ich benutze auch diesen Anlaß, um Ihnen, Herr Bot- 
schafter, die Versicherung meiner ausgezeichneten Hoch- 
achtung zu erneuern. 

In Vertretung 
Hallstein 


Seiner Exzellenz 
Herrn Manuel Hormazäbal 
Botschafter von Chile 
Chilenische Botschaft 
Bad Godesberg 


Embajada de Chile 
Bonn 


Chilenische Botschaft 
Bonn 


01174/69 


Bonn, a 29 de Junio de 1956. 01174/69 


(Übersetzung) 


Bonn, den 29. Juni 1956 


Senor Secretario de Estado: 

Tengo el honor de expresar a Vuestra Excelencia la 
conformidad de mi Gobierno en el siguiente acuerdo: 

El Gobierno de la Repüblica de Chile y el Gobierno 
de la Repüblica Federal de Alemania aceptan prorrogar 
para el periodo comprendido entre el 1° de Julio de 1956 
y el 30 de Junio de 1957, la concesiön relativa a la im- 
portaciön libre de derechos de aduana de 50.000 tone- 
ladas de salitre de Chile, contenida en el Cuarto Proto- 
colo, de fecha 7 de Marzo de 1955, sobre Modificaciones 
y Rectificaciones a los Anexos del Acuerdo General de 
Tarifas y Comercio (GATT), en el texto de la lista de 
concesiones aduaneras adjuntas a este Acuerdo No XXXIII 
— Repüblica Federal de Alemania — y en la glosa a la 
tarifa No 3102 A. 

Este Acuerdo entrarä en vigor conjuntamente con el 
Cuarto Protocolo sobre Modificaciones y Rectificaciones 
a los Anexos del Acuerdo General de Tarifas y Corner- 


Herr Staatssekretär, 

Ich beehre mich. Euerer Exzellenz das Einverständnis 
meiner Regierung mit folgender Vereinbarung auszu- 
drücken: 

Die Regierung der Republik Chile und die Regierung 
der Bundesrepublik Deutschland sind übereingekommen, 
das im Vierten Berichtigungs- und Änderungsprotokoll 
vom 7. März 1955 zu den Anlagen des Allgemeinen Zoll- 
und Handelsabkommens (GATT) und zum Wortlaut der 
diesem Abkommen beigefügten Zollzugeständnislisten in 
der Liste XXXIII — Bundesrepublik Deutschland — in 
der Anmerkung zu Tarifnr. 3102 A enthaltene Zugeständ- 
nis betreffend zollfreie Einfuhr von 50 000 t Chilesalpeter 
für die Zeit vom l.Juli 1956 bis zum 30. Juni 1957 zu 
verlängern. 

Diese Vereinbarung tritt gleichzeitig mit dem Vierten 
Berichtigungs- und Änderungsprotokoll zu den Anlagen 
des Allgemeinen Zoll- und Handelsabkommens und zum 
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cio del GATT y al texto de las listas de concesiones 
aduaneras, adjuntas a esteAcuerdo en la Lista No XXXIII 
— Repüblica Federal de Alemania. 

El Gobierno de la Repüblica Federal de Alemania se 
compromete a aplazar a partir del 1° de Julio de 1956 y 
hasta el 30 de Junio de 1957, el cobro de los deredios 
correspondientes de importaciön. 

Aprovecho esta oportunidad para reiterar a Vuestra 
Excelencia las seguridades de mi mas alta y distingui- 
da consideraciön. 

Manuel Hormazabal 
Embajador 

A S. E. Senor 
Secretario de Estado 
Professor Dr. Walter Hall st ein 
Ministerio de Asuntos Exteriores 
Bonn 


Wortlaut der diesem Abkommen beigefügten Zollzu- 
geständnislisten in der Liste XXXIII — Bundesrepublik 
Deutschland — in Kraft. 

Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland wird 
vom l.Juli 1956 ab bis zum 30. Juni 1957 die entspre- 
chenden Eingangsabgaben stunden. 

Ich benutze diesen Anlaß, um Euerer Exzellenz die 
Versicherung meiner ausgezeichneten Hochachtung zu 
erneuern. 

Manuel Hormazabal 
Botschafter 

Seiner Exzellenz 

Herrn Professor Dr. Walter Hallstein 
Staatssekretär im Auswärtigen Amt 
Bonn 
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Begründung 


I. Vorbemerkung j 

Natürlidier Natronsalpeter ist eines der wenigen nam- 
haften Ausfuhrgüter Chiles. Er steht zwar in Konkur- 
renz zu den deutschen synthetischen Stickstoff-Düngern, 
jedoch hat sich der natürliche Chilesalpeter, obwohl er 
wesentlich teurer ist als das vergleichbare synthetische 
Inlandsprodukt, seinen Markt erhalten. Er ist aber nur 
absetzbar, wenn der 15- (bzw. 10-) prozentige Einfuhr- 
zoll nicht zur Erhebung kommt. 

Aus handelspolitischen Gründen wurden bisher die Ab- 
kommen über Chilesalpeter in Verbindung mit der Zoll- 
befreiung nur kurzfristig abgeschlossen. Die letzte Ver- 
einbarung für die Zeit vom 1. Juli 1954 bis 30. Juni 1956 
ist abgelaufen. Der neue Notenwechsel vom 29. Juni 1956 
sieht die Verlängerung um ein weiteres Jahr bis zum 
30. Juni 1957 unter Beschränkung der Menge bis zu 
50 000 t vor. Eine besondere Gegenleistung ist nicht ver- 
einbart. Sie ist jedoch darin zu erblicken, daß Chile seine 
Bereitwilligkeit beibehält, auch weiterhin erhebliche 
Mengen an Kupfererzen und Konzentraten nach Deutsch- 
land zu liefern. 

II. Begründung des Notenwechsels 

Bei der Verlängerung des deutschen Zugeständnisses 
über ein zollfreies Kontingent für Chilesalpeter für die 
Zeit vom l.Juli 1954 bis 30. Juni 1956 wurde mit der 
chilenischen Regierung vereinbart, die Frage der Ver- 
längerung künftig im Rahmen des GATT zu behandeln, 
und zwar in Form einer Berichtigung in dem jährlich 
von den GATT-Vertragsparteien aufzustellenden Berich- 
tigungs- und Änderungsprotokoll zu den Listen des All- 
gemeinen Zoll- und Handelsabkommens. Diese Neurege- 
lung wurde erstmalig auch im Vierten Berichtigungs- 
und Änderungsprotokoll in Form einer Berichtigung zu 
der Tarifnummer 3102 in der GATT-Zollzugeständnis- 
liste XXXIII — Bundesrepublik Deutschland — durchge- 
führt (Gesetz vom 19. März 1956 — Bundesgesetzbl.il 
S.336). 

Diese Berichtigung erhielt auf ausdrücklichen Wunsch 
der chilenischen Seite die folgende zusätzliche Anmer- 
kung: „Nach der vorerwähnten Periode kann dieses Zu- 
geständnis jedes Jahr durch gemeinsame und unmittel- 
bare Notifizierung der betreffenden Vertragsparteien an 
das Sekretariat erneuert werden." 

Die weitere Verlängerung des deutschen Zugeständ- 
nisses für die Zeit vom l.Juli 1956 bis 30. Juni 1957 ist 
nun durch Notenwechsel vom 29. Juni 1956 zwischen dem 
Auswärtigen Amt und dem chilenischen Botschafter in 
Bonn erfolgt. Auf Grund der oben erwähnten „Zusätz- 
lichen Anmerkung" ist von beiden Vertragsparteien dem 
GATT-Sekretariat die Erneuerung angezeigt worden, wo- 
mit nach ursprünglicher Meinung der beiden Vertrags- 
parteien die Verlängerung rechtens sein sollte. Bei der 
Formulierung der fraglichen „Zusätzlichen Anmerkung" 
hatten die Beteiligten nämlich die Absicht, damit das er- 
forderliche jährliche Zustimmungsgesetz des Bundestags 
zu dem betreffenden Notenwechsel entbehrlich zu 
machen. Diese Meinung ist aber irrig; die „Zusätzliche 
Anmerkung" kann nur eine Bedeutung für das Verfahren 
innerhalb des GATT haben, denn die gesetzgebenden 
Körperschaften haben durch die Zustimmung zu dieser 
„Zusätzlichen Anmerkung" durch Gesetz vom 19. März 
1956 (Bundesgesetzbl. II S. 336) keineswegs einer späte- 
ren Verlängerung zugestimmt. Diese erfolgt erst durch 
das vorliegende Gesetz. Da das fragliche Zugeständnis 


aber nach Lage der Dinge noch auf Jahre hinaus ge- 
währt werden kann, im übrigen jedoch aus handelspoli- 
tischen Gründen auf jeweils ein Jahr befristet werden 
muß, ist die jährliche Einbringung des Zustimmungsge- 
setzes unzweckmäßig. 

III. Begründung des Zustimmungsgesetzes 

Zu Artikel 1 

Die Vereinbarung bedarf nach Artikel 59 Absatz 2 des 
Grundgesetzes der Zustimmung der für die Bundesgesetz- 
gebung zuständigen Körperschaften, weil Gegenstände 
der Bundesgesetzgebung berührt werden. Sie bewirkt 
eine Änderung des deutschen Zolltarifs. Das deutsche 
Zugeständnis an Chile über die zollfreie Einfuhr von 
50 000 t Chilesalpeter wird nach Lage der Dinge noch 
auf Jahre hinaus gewährt werden. Es ist aus handels- 
politischen Gründen jedoch jeweils nur auf ein Jahr be- 
fristet. Die jedesmalige Verlängerung des Zugeständ- 
nisses um ein weiteres Jahr in Form eines Notenwechsels 
würde jedoch die jährliche Einbringung eines Zustim- 
mungsgesetzes bedingen, was unzweckmäßig erscheint. 

Zu A r t i ke 1 2 

Dieser Artikel beinhaltet eine diesbezügliche Ermäch- 
tigung für die Bundesregierung, damit künftige Verlän- 
gerungen jeweils durch nichtzustimmungsbedürftige Re- 
gierungsvereinbarungen erfolgen können. 

Zu Artikel 3 

Die Vereinbarung und die nach Artikel 2 dieses Ge- 
setzes zu erlassenden Rechtsverordnungen sollen auch 
auf das Land Berlin Anwendung finden. Das Gesetz ent- 
hält daher die üblichen Berlin-Klauseln. 

Zu Artikel 4 

Diese Bestimmung ist mit Rücksicht auf die Zoll- und 
Währungsunion zwischen dem Saarland und der Fran- 
zösischen Republik während der im Kapitel II des Saar- 
vertrages vom 27. Oktober 1956 festgelegten wirtschaft- 
lichen Übergangszeit erforderlich. 

Zu Artikel 5 

(1) Die Bestimmung entspricht dem Erfordernis des Ar- 
tikels 82 Absatz 2 des Grundgesetzes. 

(2) Die in dem deutsch-chilenischen Notenwechsel ge- 
troffene Vereinbarung soll nach dem Inhalt der Noten 
gleichzeitig mit dem Vierten Berichtigungs^ und Ände- 
rungsprotokoll zu den Anlagen des Allgemeinen Zoll- 
und Handelsabkommens und zum Wortlaut der diesem 
Abkommen beigefügten Zollzugeständnislisten in Kraft 
treten. Es ist nicht abzusehen, wann das der Fall sein 
wird, da das Protokoll erst nach Ratifizierung durch 
sämtliche Vertragspartner des GATT in Kraft tritt. Die 
Bundesrepublik Deutschland hat das Protokoll jedoch 
bereits ratifiziert und sich damit völkerrechtlich gebun- 
den. Die deutsche Ratifikationsurkunde ist am 5. Juni 
1956 beim Geschäftsführenden Sekretär des GATT in 
Genf hinterlegt worden. Die Vereinbarung soll deshalb 
innerstaatlich bereits mit dem Tage der Hinterlegung der 
deutschen' ' Ratifikationsurkunde zum Vierten Berichti- 
gungs- und Änderungsprotokoll in Kraft treten. 
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